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Karlsruher Zeitung .
Nr . 333 . Donnerstag , den 1 . Dezember 1825 .

Freie Stadt Hamburg. — Frankreich . — Großbritannien . — Preusscn . — Rußland . — Griechenland. —> Amerika . (V . St .Mn Nordamerika . ) — Verschiedenes . — Todesfall.

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 25 . Nov . DaS hiesige Jour »

nal " die Bdrsenhalle « enthält Folgendes : Unsere
Leser werden , leider ! aus unfern Schiffünachrichten erse¬
hen , daß ein tripolitanischer Korsar sich bei Lissabon se¬
hen ließ , dort ein Hamburgisches . Schiff weggenvm «
men hat , und mit demselben in Algier emgelaufen ist.
ES ist zu hoffen , die vorgerückte Jahrszeit werde gehindert
haben , dag nicht mehr dergleichen Räuber sich jeztnvch
auf dem Ozean oder selbst im Mittelmeere aushalten .

Frankreich .
Paris , den 29 - November . Gestern wurde der Kurs

der 5prozent . konsol . zu 94 Fr . 75 Cent , eröffnet, und
zu 93 Fr . 90 Cent , geschlossen. — Zprozent . konsol . zu
64 Fr . 50 Cent , eröffnet , und zu 95 Fr . geschloffen . —
Bankaktien 2050 Fr . — Königs . span . Anleihen von
1Ü2Z — 4ü/r -

— Königlicher Gerichtshof von Paris .
Prozeß gegen den Konstttutionnel wegen strafbarer Ten¬
denz. Feierliche Sizung vom 26 . November .

In seiner heutigen Sizuug , welcher die größtmögliche
Menge Zuhörer beiwohnte , unter denen man berühmte
In - und Ausländer , Pairs von Frankreich , von Groß¬
britannien , Deputirte rc. bemerkte , hörte der Gerichts¬
hof den Sachwalter des Coustitutionnel , H . Dnpin .
Derftlke . begann also :

Meine Herren !
Alle Freunde der Gerechtigkeit , diejenigen , die in

Ihnen gerne die natürlichen Beschüzer der Lürger - Rechte
die aufgeklärten Vertheidiger der öffentlichen Freiheiten ,und eben dadurch auch die festesten Stüzen der Monar¬
chie sehen , betrachten mit einer Ehrfurcht , in die sich
Vergnügen mischt , einen Tag , der an den alten GlanzdrS französischen Richteramtes erinnert .

Sie freuen sich , daß der erste Streit , wobei die Frei¬
heiten der gallikanischen Kirche mit berührt sind , der
richterlichen Gewalt unterworfen wird , die so lange die
unerschütterliche Stüze jener Freiheiten war rc.

Nachdem H . Dnpin im Eingänge seiner Rede sich
selbst und der Sache , die er vertheidigte , auf solche
Weife die Geneigtheit deS Gerichtshofes zu erwerben
gesucht hatte , gieng er zur Sache selbst, zu der Ange¬klagten Tendenz deSConstitutionnel über, und
sagte : ich habe zu diskutiren :

i) Welches ist die wahre Tendenz des Constitution¬

nel ? 2) Ist diese Tendenz strafbar ? 3) Erheischt da »
öffentliche Wohl diese Tendenz zu unterdrücken ?

Indem ich in diese kizlicheDiskussion mich einlasse ,sagt H. Dnpin , sollen Sieimmer einen religiösen Mann ,einen getreuen Unterthan in mir finden ; ich trenne michvon aller Philosophie , die zur Grundlage den Unglau¬ben hat : ich verläugne meinen Glauben nicht ; eS ist
« in Katholik , der vor Ihnen erscheint.

Der Constitutionnel ist schwarzer Komplotte , einer
feindlichen Tendenz gegen die StaatSrelr -
gion angeklagt : "Loi - aso -- l ' illkame » , bas ftydas Feldgrschrei seiner Parthei .

Hr . Dnpin sucht zu zeigen , daß der Constitution¬nel nicht die Staat s re l i g i o n , nicht die galika ,
Nische Kirche , sondern nur den UltramontaniSmuS
und seine profane Tendenz zur Omni Potenz, ^
zur Vernichtung der Freiheiten der gallikanischen Kirche
angegriffen habe . Die Intoleranz , den Fanatis¬mus , der die Protestanten bedrohe , diese habe er be¬
kämpft rc .

Der Constitutionnel , fahrtH . DupiN fort , wurdevv »dem H. General -Prokuratvr einer feindlichen Tendenz
gegen die StaatS - Religion angeklagk : weil er dis ka¬
tholische Geistlichkeit mit Verachtung überschütte ; zumHaß gegen die Priester überhaupt anreizs ; mit der hef¬tigsten Erbitterung gegen sie falsche Bezächligungen zutausenden auSstreue , und auf diese Art 'die katholische
Religion zu Grunde richten wolle , um den Protestan¬tismus , oder das religiös » Nichts unterzuschieben ."Man überschüttet , erwiedert hierauf H . Dupin ,man überschüttet die katholische Geistlichkeit nicht mit
Verachtung , wenn man auf die irreligiöse Aufführung
einiger Geistlichen hinzeigt . Mein man findet hier wie¬der ( und ich wnndre mich nur , daß es in -dem Reqni «
sitorium eines General -ProkuratorS ist) jene Ansprücheauf Unverlezlichkeit der Geistlichen , die, zu allen Zeiten ,ihr Betragen nicht allein den richterlichen Ahndungender königlichen Gerichtshöfe , sondern auch sogar dem
blosem Tadel des Publikums , unter dem eitlen und fal¬
schen Vorwände entziehen wollten , daß alles , was auchnur den Kleinsten unter ihnen verlezt oder bedroht , ritt
Angriff gegen die Religion selbst sey .

Der Constitutionnel hat niemals gegen die Prie¬ster überhaupt zum Hasse gereizt ; im Gegenkheil ,was auch daS Requisitorium sagen mag , erhatderTu ,
gend und der Mildthätigkeit der guten Priester oft ge¬huldigt .
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Er tadelte , ich gestehe es , Handlungen , die ihm ta¬

delswürdig schienen ; allein man muß nicht sagen , daß
er gegen die Priester falsche Peschuldigungen zu
tausenden ausgestrcut habe , wenn Mau , in der

Menge . der Artikel eine Tendenz suchend , doch nur 34
darunter strafbar findet . Solche Hyperbeln sind sehr dazu

geeignet , schon für sich allein eiye Anklage in Mißkre ,
Vit zu bringen .

Man gibt überdieff zu , daß unter jenen Bezüchtigun -

gen , von denen man sagt , sie seyen falsch , einige
wahre aufgeführt sind . Ein wenig weiter spricht
die Anklage noch von Fehlern , die wirklich von

einigen Geistlichen begangen worden

seyen . War man also nicht berechtigt , sie zu tadeln ,
selbst öffentlich , sogar in Journalen ? Worin , ich bitte

Sie , worin beleidigen solche Aufdeckungen die Religion ?

Das Lob einer tapfer » Armee wird es durch de» Tadel

einiger Feigen geschwächt ?
Der Vertheidiger , in seiner langen , Kontrover¬

se , sucht
'

zu beweisen : daß alle Thatsachen , die

dem Constitutionnel als Beleidigungen oder Ver -

läumdungen vorgeworfen wurden , wahr sind , wenig¬

stens in der Hauptsache , worauf es doch insonderheit an -

kcmme . Wenn unter den angezeigten Thatsachen sich

auch welche fanden , die in den Nebeimmständen mehr

oder weniger unrichtig erzählt wurden , so wäre dieß daä

gemeinschaftliche LvoS aller von den Journalen gemelde¬

ten Nachrichten .
( Fortsezung folgt .)

— Der reformirte Geistliche und Herausgeber der Us -

vuo xrolostaiue . H . Coquerel , hat ' einen langen Arti¬

kel gegen das Rsquisitoriat des General -ProkureurS

Bellart ( wegen der Tendenz des Courier franaais und

des Constitutionnel ) in den Courier franoaiS einrücken

lassen , weil H . Bcllart darin den OppofitionMättern
die bloße Anzeige von Vorfällen , welche die Protestanten

betreffen , zum Verbrechen gemacht habe .
— In Briefen von der spanischen Gränze wird ver¬

sichert , der Herzog von Jnsantadv unterhandle noch im¬

mer wegen des Abzugs unserer Truppen aus den spa¬

nischen Festungen . Eine Deputation von Prälaten hat

den Herzog in diesem Plane bestärkt . Sie stellten ihm

vor , wie sehr die Zollgebühren in den Städten , wo fran¬

zösische Truppen liegen , durch Einschwärzungcn geschma ,

lcrt würden , und wie sehr demnach der Schaz dabei ge-

rvinnen werde , wenn man die Franzosen fortschicke .

Großbritannien .
London , den 26 . Nov . Der Kurs der Sproz . kons .

rvurdezurL4 , 64X eröffnet , fiel hernach aufZZ , öZX ;
um L Uhr war er zu ES wurden ungeheure Der ,

kauft gemacht , und Schrecken herrscht auf dem Markte »
— Griechische Bousiüof/ » , 21 Diskonto .

Die englischen Journale sagen : es fty nicht der

Kstreichische , wohl aber der niederländische Gesandte ge ,

wesen , der dem H . Hurtado , Mmister Columbiens zu

Lvtzdvn , einen Besuch machte , gleich nachdem dieser Di¬

plomat « bei Sr . Maj . dem Könige von England seine
Audienz erhalten hakte .'

Die Zahl der Pcrurthcilten Verbrecher , die dieses
Jahr transportirt werden sollen , ist ungewöhnlich stark :
400 männliche Verurtheilte gehen künftige Woche nach
den Bcrmudes ab ; 150 nach van . DiemenS Land ; ein
anderes Schiff nimmt 100 weibliche Verurtheilte mit ih¬
ren Kindern , nebst den Frauen und Kindern der männ¬
lichen Verbrecher nach derselben Kolonie auf , und 1Z0
männliche Verurtheilte werden nach Neu - Süd - Waleö ab¬
geschickt .

Am 12 . erschienen die Heerings in solcher Menge
an der Küste von Folkstone , daß die Fischcrbbte zwei
bis dreimal ausiauftn mußten , um Ladungen cinzuneh -
men und nach der Stadt zu bringen .

P r e u s s e n .
Berlin , den 23 . Nov . Die KabinekSordrs , durch

welche der Borst ; im Staalsrathe dem Herzoge Karl
von Mecklenburg - Strclitz übertragen wird , lautet fol¬
gendermaßen :

"Da nach dem Ableben des Staatsministers Grafe »
v . Dülow , gemäß Meiner Ordre vom 1 . März 1824 ,
der Staatsministcr v . SchuckmanndenVorsizimStaat ^ -
rath einstweilen zu übernehmen haben würde , durch den
Zuwachs seiner übrigen Amtsgeschäfte jedoch daran ver¬
hindert wird ; so habe Ich den einstweiligen Vorsiz dem
Herrn Herzoge Karl von Mecklenburg aufgctragcn , wel¬
cher solchen , Meinem Wunsche gemäß , übernehmen
wird , wovon der Staalsrath hierdurch in Kcnntniß ge -
sezt wird . «

— Unter dem 6. d . M . ist folgende allerhöchste Kabi -
netsordre erschienen :

" Lei den durch den Abgang mehrerer Mitglieder des
StaatsrathS in den Abihcilungen desselben vcrgcfallenen
Veränderungen , und in Gemaöheit der im y . Abschnitt
der Verordnung wegen Einführung des StaatsrathS ent¬
haltenen Bestimmung , habe Ich eine neue Zusammen -
ftzung der Abheilungen des StaatsrathS beschlossen , und
lass : solche in der Anlage demselben zugehen . Ich be¬
stimme dabei , daß jedesmal bei dem Schlüsse der jähr¬
lichen Sizungen des Staatsraths bei Mir angeftagt wer¬
den soll , ob die bestehenden Abtheilungen unverändert
bleiben , oder anderweit zusammengesezt werden sollen .
Demnächst mache Ich dem Staatörathe bekannt , daßJch
den wirklichen Geheimen Ober - Regierungsrath Grafen
v . Hardenberg , den Geheimen Ober -Just - zrath Sack , den
Geheimen Ober - Revisionsrath Fifchenich und den Prä¬
sidenten v . Goldbeck zu Mitgliedern des StaatsrathS
ernannt habe , und überlasse Ich demselben deren baldi¬
ge Einführung .«

Der Staatsrath ist nunmehr folgendermaßen zufam -
mengesezt : Für die auswärtigen Angelegenhei¬
ten : Feldmarschall Graf v. Gneisenau , General der In¬
fanterie von dem Kneftnbeck , Staatsrmiuster v . Trock¬
hausen , wirklicher Geheimer Legationörath Ancilkon .
Für die Militär - Angelegenheiten : Feldman
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schall Grafv . Gneisenau , General der Infanterie von >
dem Knesenbcck, General -Lieutenant v . Müstling , Ge¬
neral - Lieutenant v . Schbler , General - Intendant v .
Ribbentrop . Für die Justiz - Angelegenheiten :
Wirklicher Geheimer Rath v . Kamptz , Präsident Sethe ,
Geheimer Lcgationsrath Eichhorn , Geheimer Ober -Ju -
stizrath Sack , Geheimer Obcr -Tribunalsrath Müller ,
Geheimer Ober -Nevisionsrath Fischenich. Für die F i -
uanz - Angelegen h eiten : Die Ernennung des Bor -
stzendcn der Abtheilung wird Vorbehalten . Geheimer
Staatsrats v. Stägemann , wirklicher Geheimer Ober -
Finanzrath Maaßen , wirklicher Geheimer Obcr -Regie -
rungsrath Kunth , Ober -Präsident v . Schönberg . Für
die Handels - Angelegenheiten : Staatsmmi -
sier v . Brockhausen , wirklicher Geheimer Obcr -Justiz -
rath v . Diederichs , wirklicher Geheimer Ober - Regie -
rungsrath Hoffmann , wirklicher Geheimer Ober -Regie -
rungsrath Kunth , Geheimer Ober - Finanzrath Bcuth .
Für die innern Angelegenheiten : General -Lieu¬
tenant v . Müffling , wirklicher Geheimer Ober - Regie -

'rungörath Graf v. Hardenberg , wirklicher Geheimer
Ober -Rcgierungsrath Köhler , Ober -Präsident v. Schön¬
berg , Geheimer Oberregierungsrath Behrnauer , Präsi¬
dent v . Goldbcck . Für die Angelegenheiten des
Kultus und ö ffe n t li ch eu Uu terri cht s : Staatö -
minister v. Brockhausen , Erzbischof Graf v. Spiegel ,
wirklicher Geheimer Ober -Negicrungsrath Nicolvvius ,
wirklicher Geheimer Ober -Iustizrath v. Diederichs , Bi¬
schof Do . Eylert .

R u ßlan d.
Petersburg , den 12 . Nov . Privatbriefen aus

Taganrvg vom 30 . v . M . zufolge haben Se . Majestät
der Kaiser Ncu -Tscherkask , die Hauptstadt der Provinz
der Donschen Kosacken , mit einem Besuch beehrt . Von
dort wollen Allcrhvchstdiesclbcn auf 14 Tage nach der
Krimm reisen und sodann nach Taganrvg zurückkchren.
Mithin werden wir wohl noch einige Wochen das
Glück entbehren , den allgcliebtcn Monarchen wieder
hier zu sehen.

— I . Maj . die Kaiserin Mutter rcsidiren fortwäh¬
rend zu Gatschina .

— Künftig wird das Zollamt Polangen dem Kowno -
schen Zollamts einverleibt , und dieses das Iurburgsche
genannt werden . Von den Gränzen des baltischen . Mee¬
res bis Iurburg wird , hinter der bereits bestehenden
Kosackenlinie , ein neuer Ivllkordon , aus Linientruppen
bestehend , gezogen^

Griechenland .
Die Hydra - Zeitung ( der Gesezesfreund ) Nr .

L47 , vom 7. Oktober , enthält nachstehendes unter 'm
22 . September erlassene Gesez in Betreff der Einfüh¬
rung der Ko n scr ip ti 0 n :
Provisorische Regierung von Griechenland .

Da die Vermehrung der regulären Truppen das zweck --
mäßigste Mittel zu Begründung der griechischen Unab¬

hängigkeit ist , diese Vermehrung aber nur durch eine
geftzliche Rekrutirung , mittelst der Konscription erreicht
werden kann , so dekrctirt der berathende Körper :

1 ) Daß eine Aushebung nach der Konscription statt
finden soll , im ganzen griechischen Staate , nach dem
Verhältniß von Einem Mann auf 100 Selen von Ein¬
wohnern jeder Stadt , jedes Marktes oder Dorfes . Das
Alter der Soldaten aber wird von 1L bis 30 Jahren
bestimmt .

2) An Oertcrn , wo die Einwohnerzahl nicht zu vol¬
len Hunderten ist , wird der lezte Bruch , wenn er über
SO Selen beträgt , für ein volles Hundert gerechnet ,und gibt Einen Soldaten ; der unter 50 Selen gibt
keinen .

3) Die Aushebung geschieht dur '
ch Loos , das alle

Einwohner von lg bis 30 Jahren ziehen , und davon
ist Niemand ausgenommen , wer er auch sey , ausser er
stellt einen andern , den das Loos nicht getroffen , von
erforderlichem Alter an seiner Statt .

4) Ausgenommen von der Konscription sind die ein¬
zigen Söhne , und die , welche an erwiesener körperli¬
cher Unfähigkeit leiden .

5) Von den konscribi
' rten Soldaten tritt jährlich das

Drittel jeder Provinz durch Loos aus , und wird durch
eu, neues Drittel ersezt , so daß in drei Jahren das gan¬
ze reguläre Militär erneuert wird .

6) Dieser Austritt ist jedoch nicht verbiirblich , son¬
dern diejenigen , welche bleiben wollen , sind dem Dien¬
ste vorzüglich willkommen .

7) Di - Offiziere verbinden sich zu dreijähriger Dienst¬
zeit , und unterliegen keiner Drittel - Erneuerung . Wol¬
len sie aber nach dici Jahren austreteu , so behalten sie
ihren militärischen Grad , und behalten ein Drittel ihres
Gehalts .

g) Gegenwärtiges Gesez soll in den Codex der Gese-
ze eingetragen und bekannt gemacht werden .

Napoli , den 22 . September 1325 .
Der Präsident : Pauutzo Notara .
Der General - Sekretär : Jo . Scandaliöi .

Wird bestätigt :
Der Präsident des vollziehenden Körpers :

Georg C 0 n d ur i v t ti .
Der General - Sekretär : A. Maur 0 c 0 rdat 0.

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Der Präsident der Vereinigten Staaten besuchte in
der Mitte Oktobers Neu -Uork , und wurde mit ausser¬
ordentlicher Achtung empfangen . Der Magistrat , mit
dem Mayor der Stadt an der Spize , nebst einer großen
Anzahl Bürger , machten ihm in der City Hall ihre Auf¬
wartung . Seine Erscheinung im Theater , in Beglei¬
tung deS Recorders und der Mitglieder des Gemeinde -
raths , war ein Volksfest ; daS Haus war gedrängt voll ,
und bei seinem Eintritt mußte mit dem Spiele inne ge¬
halten werden . Die ganze Versammlung stand auf und
brachte "Adam und der Freiheit « ein dreimaliges Lebe-
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Hoch ; auch mußte das Nazionallied Isnkes Oooäle
tzkspielt werden .

Man liest in den Journalen von Neu -Pork , vom
L . November : H. TroMp , Gouverneur von Georgien ,
der sich jüngsthin dadurch bemerklich machte , daß er die
amerikanische Union mit einer nahen Auflösung bedroh¬
te , ist , mit großer Stimmenmehrheit , wieder für die
nämliche Stelle erwählt worden . Er hatte zum Mitbe¬
werber Hrn . Clark .

Verschiedenes .
Französische Blätter melden mit einer Art von Tri ,

»rmph , daß in London - auf dem Coventgarden,Theater
rin Lustspiel , unter dem Tiiel : der Srcg derLwbeoder
die Schule deS Stolzes , ausserordentliches Glück gemacht
habe , und daß dieses Stück nichts anders als eine Nach «
ahmung der krrncesso ä 'LIiclo , von Moliöre sey . Die¬
se aber ist , wie wir Alle wissen , nur eine matte Hstach ,
ahmung deS höchst geistreichen Stückes von Morüto : el
Regsten con ei ckoscten , daS wir auf deutschen Bühnen
unter dem Namen : Donna Diana kennen lernten .

— Die Zentral - Kommission der Griechenfreunde in
Belgien hat von der naturhistvrischen Gesellschaft zu
Antwerpen , die daS Motto : "Lovamur prostesso, ,
im Siegel führt , eine Gabe von 100,000 Gulden er ,
hasten .

Todesfall .
Am 27 . November starb zu Lauffen , lm Breisgan ,

der emeritlrte Pfarrer Joh . Jakob Eifenlvhr von
Bettberg , nach zurückgelegtem 82 . Lebensjahre .

Ankündigung
einer wichtigen und unentbehrlichen Schrift für Aerzte und
Wundärzte , für Kandidaten der Arzneikunst und Zöglinge

in medizinischen Lehranstalt «».
Don

v . K. G . Schmalz ,
Versuch einer medizinisch - chirurgischen

Diagnostik
in Tabellen ,

oder
Erkenntniß und Unterscheidung der innern und äußern
Krankheiten , mittelst Nebeneinanderstellung der ähnlichen

Formen .
Vierte von neuem stark vermehrte und verbesserte Auflage

in Folio auf Velinpapier .
,isk nun die erste Abtheilung erschienen und in allen Buch¬
handlungen zum Ansehen zu erhalten .

Hoffentlich wird Jedermann bas schöne Aeuffe - e , der ,
Kunden mit der Billigkeit des Preises , dem Innern deS
Werkes angemessen finden .

Vorausbezahlung für das Ganze ( über 70 Bogen Ta¬
bellen ) bis Michaeli y fl , jedoch ohne Freiexemplare , dann
wird unabänderlich der volle Ladenpreis von 10 fl 48 kc.
einkrelen .

Alle Buchhandlungen (in Heidelberg die akadem von
Mohr ) nehmen Bezahlung gegen Ausankrvorlung d . r er«
sten Lieferung , ohne weitern Nachschuß von Pony rc . an .
DaS ganze Weck erscheint zu Michaeli .

Arnold ische Buchhandlung
in Dresden ^

Karlsruhe . ( Logis - Veränderung . ^ Delta Wun¬
sche mehreren Freunde und Gönner zu entsprechen , habe ich
mein Waarenlager , welches ich mit noch verschiedenen Artikeln
vermehrte , in dem Hause des Hrn . Kaufmann Bitter , lange
Straße Nr , 65 , dem Gasthaus ? zum Erbprinzen gegenüber ,
zu ebener Erde erablirt , und empfehle mich mit folgenden Ar¬
tikeln : Ringen , Ohrringen , Dorstecknadcln , sowohl in Bril «
lanrc » und Rosetten , als auch in ächten farbigen Steinen ,
goldenen uäd silbernen R «peur - und Damenuhren , goldenen
Tabaiieren , Garnituren , Brasseleires , Sevignes und Ketten
für Dame » und Herren ; eine Auswahl von Bijoiiteriewaarcn ,
in >4 - und lbkaräihigcm Golde nach dem neuesten Geschmack,
verschiedene Anliguiräre » und mehrere in dieses Fach ein-
schlagende Artikel . Auch kaufe und verkaufe ich alle Gattun¬
gen von Edelsteinen , und nehme solche im Tausche , so wie
auch Perlen , Gold rc . nach seinem wahren Werth a» , über¬
nehme auch jede Bestellung , welche in mein Fache elnschtägt ,
und verspreche die reclste. und prompteste Bedienung .

Karlsruhe , den io . November - 8, 5.
Joseph Goldschmkdt .

Karlsruhe , sAn zeiget Philipp Hirsch , Hofgra¬
veur aus Stuttgart , der sich nur noch kurze Zeir hier verwei¬
len wird , bittet seine werthc » Gönner , ihre gefälligen Bestell
langen ihm in Bälde zu eriheilcn . Er logirr in der Kronen «
straße Nr . 7.

Ektenhcim . sKlrchenbauarbekten - Verstel -
gcriing . H Zur Versteigerung der Arbeiten eines neuen Kir -
chenbaues zu Kappel am Rhein , von welchem die Maurer - ,
Sieiiihciuer - , Zimmerleute - , Schreiner - , Schlosser - , Glaser -
und Anstreicher - Arbeiten , einschließlich der Materialien , und
zwar des Langhauses auf >5 077 fl 5g kr - des Chors und
Thurms , einschließlich der Materialien , auf -386 fl . , so wie
der Fuhren und Handlanger zu dem Chor - und Thurmbau ,
so auf 7,4 fl . Zo kr . berechnet sind , haben wir Tagfahrt aus

Montag , den » 2 . Dezember , Vormittags 10 Uhr ,
in Loco , in der dortigen Gemeindssnibe , andcraumt .

Diesen Versteigerungs -Termin bringen wir «»durch zur öf¬
fentlichen Kenntniß , mir dem Bemerken , daß ein jeder , so
steigern will , sich zuvor als ein tüchtiger Meister auSweisen
muß , und Niemand zugelassen wird , der nicht zuvor selbst ,
oder durch einen hinlängliche » Bürgen für wenigstens i/L dtp
AkkorLsummc Kaution geleistet hat .

Ettcnheiin , den 26. Nov . 182? .
Großherzogliches Bezirksamt .

Weber .

Verleg er und Drucker : PH . Macklot .
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